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ARBEITSANALYSE UND -
GESTALTUNG* 

*Folien basieren hauptsächlich auf dem  die Veranstaltung begleitenden Lehrbuch von Kauffeld (2014) und dem seitens des 
Verlages  bzw. der Verfasserin zur Verfügung gestellten Foliensatz. 



15.05.18 Seite 2 15.05.18 Seite 2 

INHALTSVERZEICHNIS / LERNZIELE 

ARBEITSANALYSE 
 
ARBEITSGESTALTUNG 
 
EMOTIONSARBEIT 
 
 
 
 
 Seite 2 



15.05.18 Seite 3 15.05.18 Seite 3 

LERNZIELE 
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•  Ziele und Kontexte von Arbeitsanalysen verstehen. 

•  Theoretische Fundierung von Arbeitsanalysemethoden erlernen. 

•  Überblick zu Arbeitsanalysemethoden und Einblicke in ausgewählte  

  Verfahren erhalten. 

•  Strategien und Ziele von Arbeitsgestaltungsmaßnahmen verstehen. 

•  Arbeitsgestaltung alter und neuer Arbeitsformen verstehen. 

•  Konkrete Maßnahmen der Arbeitsgestaltung kennen lernen. 

•  Den Begriff Emotionsarbeit definieren können. 

•  Die Begriffe Oberflächen und Tiefenhandeln erklären können. 

•  Zusammenhang Emotionsarbeit und Burnout erklären können. 
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Ein mittelständisches Produktionsunternehmen will die Effizienz seines Warenlagers 
erhöhen, da sich verschiedene Fachabteilungen beschwert haben, dringend benötigte 
Ersatzteile erst zwei bis drei Tage nach Anforderung zu erhalten. In dem Warenlager 
werden täglich große Mengen von neuen Waren angeliefert und ebenso große Mengen 
an die entsprechenden Fachabteilungen weitergeleitet. Für die arbeitsanalytische 
Betrachtung der Begleitumstände und zur Ermittlung der Schwachstelle im Lager 
arbeiten verschiedene Instanzen zusammen. Herr L. – der als Arbeitspsychologe in 
dem Produktionsunternehmen beschäftigt ist – wird Verantwortlicher für die 
Durchführung der eingesetzten Arbeitsanalyse. Ein Mitglied des Betriebsrates, das 
vorher ebenfalls im Lager tätig war und die Prozesse dort kennt, soll Herrn L. dabei 
unterstützen, Schwachstellen im Arbeitsablauf zu ermitteln. Im Rahmen der 
Arbeitsanalyse werden verschiedene Mitarbeiter befragt.  
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Es wird deutlich, dass die Mitarbeiter des Wareneingangs nicht genau genug instruiert 
sind, um einen Teil der eingehenden Waren direkt an die richtige Stelle im Lager weiter 
zu leiten. Dieses Problem tritt erst seit ein paar Wochen auf, nämlich seitdem ein neu 
unter Vertrag genommener Zulieferer veränderte Produkte liefert. Die neuen Produkte 
sind zudem nicht richtig deklariert, da es hierfür noch keine einheitlichen 
Bezeichnungen gibt. Außerdem sind die Regale im Warenlager aufgrund der erhöhten 
Menge an Produkten erweitert worden, was zu Lasten der Rangierbarkeit der 
Gabelstapler in den Gängen führt und zusätzlich Zeit kostet.  
  

Welche Zielsetzung hat die Arbeitsanalyse? 
Wer ist an den verschiedenen Schritten des Prozesses  

der Arbeitsanalyse beteiligt? 
Welche weiteren Methoden könnten für die Arbeitsanalyse  

genutzt werden? 
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Unter dem Begriff Arbeitsanalyse versteht man die Gesamtheit strukturiert 
vorgenommener Methoden zur Erfassung und Bewertung  des Prozesses 
der psychischen Struktur und Regulation menschlicher Arbeitstätigkeit im 
Zusammenhang mit ihren Bedingungen und Auswirkungen. Gegenstand der 
psychologischen Arbeitsanalyse ist somit die konkrete Arbeitstätigkeit als 
psychisch regulierte Tätigkeit (eine arbeitenden Menschen). 
 
Arbeitsanalysen tragen im besten Fall zu einer Erhöhung der Wirksamkeit 
von Arbeitsabläufen bei. 
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Arbeitsanalyseverfahren liegt in der Regel ein theoretisches Konzept 
zugrunde. 
Die theoretische Ausrichtung des Konzeptes bestimmt den Blickwinkel auf 
die zu analysierende Arbeitstätigkeit, Arbeitsbedingungen und die 
arbeitende Person. 
 
Als die vier bedeutendsten Ansätze des Arbeitshandelns gelten: 
-  Verhaltensorientierte 
-  Kognitionsorientierte, 
-  tätigkeitsorientierte und 
-  handlungsorientierte Ansätze. 
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Organismus Reaktion 

● Sensorisches  
   Zentrum 
● Motorisches   
   Zentrum 

Reiz 

● Stimulus 
(z.B. Lichtsignal) 
● Rezeptor 
(z.B. Auge) 

● Motorische   
   Reaktion  
   (Bewegung) 
● Einwirkung auf  
   die Umwelt Reflexe 

Arbeit als Reaktion 

Stimulus-Organismus-Reaktions-Modell (SOR-Modell)  
(vgl. Nerdinger, Blickle, Schaper, 2011) 
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Regelndes Zentrum 

höheres psychophysisches  
Teilsystem 

niederes zentralnervöses  
Teilsystem 

Rezeptor  
(z.B. Auge) 

Ausführungsorgan 
(z.B. Hand) 

Stimulus Gegenstand 

Arbeit als Regelkreis 

(vgl. Frieling & Sonntag, 1999) 
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Gestaltung (Veränderung) 

Aneignung (Entwicklung von Fähigkeiten, Denken, Motiven) 

Mensch (Subjekt) Umwelt (Objekt) Gegenständliche Tätigkeit 

(in Anlehnung an Frieling & Sonntag, 1999) 

Dynamisch-prozessuale Vermittlung zwischen Mensch und Umwelt 
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(Leontjew, 1977) 

		

Tätigkeit 

 

Handlung 

		

Operation 

		

Bewegung 

Regal bauen 

Material kaufen 

 
	Werkstatt  
vorbereiten 

	Werkzeug 
griffbereit 
hinlegen 

 Holz zusägen 
 Nägel und Holz 

griffbereit 
hinlegen  

 Nagel festhalten 
	Nagel mit  

Hammer ins Holz 
schlagen 

Hierarchische Makrostruktur der Tätigkeit 
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Ebene Beschreibung Beispiel 
Intellektuell bewusste Analyse von Zielen und 

Randbedingungen sowie Entwicklung 
neuer zielführender 
Aktionsprogramme 

Seminararbeit konzipieren 

Perzeptiv-begrifflich randbewusste Anpassung bereits 
verfügbarer Aktionsprogramme an 
spezifische situative Gegebenheiten 
und Integration derselben zu einer 
umfassenden Tätigkeit 

Kellner sieht wann er die Bestellung 
aufnehmen muss 

Sensumotorisch unbewusste Regulation stereotyper 
automatisierter Bewegungsabläufe 

Schalten beim Autofahren 

(Hacker, 2005) 
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Richten 

Orientieren 

Entwerfen 

Entscheiden 

Sequentielle Phasen des Handelns 

Kontrollieren 

R
ückkopplung 

(Hacker, 2005) 
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Arbeitsanalysemethoden können in aufgabenbezogene und personenbezogene Verfahren 
eingeteilt werden.    
 
Weiterhin können Arbeitsanalysemethoden fünf Typen zugeordnet werden: Befragung, 
Beobachtung, physiologische und physikalisch-chemische Verfahren und Laborforschung. 
 
Befragungen dienen zum besseren Verständnis von Arbeitsinhalten, Abläufen und sozialen 
Beziehungen am Arbeitsplatz und können Aspekte aufdecken, die nur schwer von außen 
beobachtbar sind. Sie können mündlich (Interview) oder schriftlich (Fragebogen) erfolgen. 
 
Beobachtungsmethoden im Rahmen der Arbeitsanalyse dienen zur Erfassung von 
Belastungen und Anforderungen der Stelleninhaber bei ihrer täglichen Arbeit. 
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ARBEITSANALYSEMETHODEN - 
FORTSETZUNG 

Seite 16 

Physiologische, physikalisch-chemische Verfahren und Laborforschung können 
spezielle Anforderungen oder Umgebungsreize, denen ein Stelleninhaber 
ausgesetzt ist, detailliert untersuchen. 
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ARBEITSANALYSEMETHODEN - 
KLASSIFIKATIONSASPEKTE 

Seite 17 
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ARBEITSANALYSEMETHODEN: 
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Die soziotechnische Systemanalyse ist ein arbeitsanalytisches Konzept, das sowohl 
den Menschen in seinem sozialen Umfeld als auch die technische Komponente der 
Arbeit mit in die Betrachtung von Arbeitskontexten einbezieht.    

Produktions-
system

Produktions-
prozesse

Haupt-
schwankungen

Soziale 
Systeme

Rollen-
wahrnehmung

Einfluss 
externer 
Systeme

Gestaltungs-
vorschlage

(vgl. Emery, 1967, Ulich, 2005) 
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ARBEITSANALYSEMETHODEN: 
DIE SOZIOTECHNISCHE SYSTEMANALYSE 

Seite 19 (vgl. Emery, 1967, Ulich, 2005) 
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„Unter Arbeitsgestaltung werden alle technischen, organisatorischen 
und ergonomischen Maßnahmen verstanden, die sich auf die Gestaltung 
des Arbeitsplatzes, des Arbeitsablaufes, der Arbeitsorganisation und der 
Aufgabeninhalte beziehen.“ (Nerdinger et al., 2011) 

Strategien und Ziele 
der Arbeitsgestaltung 

• Korrektive
• Präventive
• Prospektive
• Differenzielle
• Dynamische

Strategien

• Behebung
• Vermeidung
• Entwicklung der 

Persönlichkeit
• Angebot von Alternativen
• Anpassung an 

Entwicklungsprozess

Ziele
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In der Arbeitspsychologie werden häufig die vier Kriterien Ausführbarkeit, 
Schädigungslosigkeit, Beeinträchtigungsfreiheit und 
Persönlichkeitsförderlichkeit, bei der Frage, wie Arbeit gestaltet sein sollte, 
angeführt. 

(in Anlehnung an Hacker & Richter, 1980) 
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(in Anlehnung an Ulich, 2005) 
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>  Arbeitsmittel können sowohl Maschinen als auch Softwarelösungen sein. 

>  Der Arbeitsplatz sollte unter ergonomischen Gesichtspunkten gestaltet sein. 

>    Arbeitsplätze können durch virtuelle Arbeitsplatzgestaltung bereits vor der 
Errichtung analysiert werden. 

>    Die Arbeitsumgebung wird durch physikalische, chemische, biologische 
Umgebungseinflüsse und hygienische und soziale Einrichtungen gestaltet. 

>    Die Gestaltung der Aufgabe nimmt in der Arbeitswelt eine wichtige Rolle ein. 
Im Sinne des soziotechnischen Systemansatzes beeinflussen sowohl das 
technische Teilsystem als auch das soziale Teilsystem die vom Stelleninhaber 
auszuführenden Aufgaben. 
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MAßNAHMEN DER ARBEITSGESTALTUNG: 
DER SOZIOTECHNISCHE SYSTEMANSATZ 

Seite 24 (in Anlehnung an Ulich, 2005) 
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Die moderne Arbeitsstrukturierung bedient sich Methoden wie dem  
Arbeitswechsel (Job Rotation), der Arbeitserweiterung (Job Enlargement) und  
der Arbeitsbereicherung (Job Enrichment) (Kubitscheck & Kirchner, 2005). 

Job-Enrichment 
Job-Rotation 

Job-Enlargement 
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Impulse für die Einführung von Gruppenarbeit 
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Gängige Gruppenarbeitsformen in der betrieblichen Praxis sind: 
Teilautonome Arbeitsgruppen, Fertigungsteams, Qualitätszirkel, KVP-Gruppen 
und Projektgruppen. 
Die verschiedenen Gruppentypen oder -formen sind folgendermaßen innerhalb 
einer Organisation verortet: 
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GRUPPENARBEIT ALS FORM DER 
ARBEITSGESTALTUNG 
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Übertragung von 
Funktionen in die 
Gruppenaufgabe 
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MERKMALE VON LEAN MANAGEMENT 
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(vgl. Womack et al., 1991; Bösenberg & Metzen, 1993) 
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„Emotionsarbeit ist eine bezahlte Arbeit, bei der ein Management der eigenen 
Gefühle notwendig ist, um nach außen hin in Mimik, Stimme und Gestik ein 
bestimmtes Gefühl zum Ausdruck zu bringen, unabhängig davon, ob dies mit 
den inneren Empfindungen übereinstimmt oder nicht.“ (Hochschild, 1990) 
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EMOTIONSARBEIT - FORTSETZUNG 
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(in Anlehnung an Zapf et al., 2000) 
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•  Ziele und Kontexte von Arbeitsanalysen verstehen. 

•  Theoretische Fundierung von Arbeitsanalysemethoden erlernen. 

•  Überblick zu Arbeitsanalysemethoden und Einblicke in ausgewählte  

  Verfahren erhalten. 

•  Strategien und Ziele von Arbeitsgestaltungsmaßnahmen verstehen. 

•  Arbeitsgestaltung alter und neuer Arbeitsformen verstehen. 

•  Konkrete Maßnahmen der Arbeitsgestaltung kennen lernen. 

•  Den Begriff Emotionsarbeit definieren können. 

•  Die Begriffe Oberflächen und Tiefenhandeln erklären können. 

•  Zusammenhang Emotionsarbeit und Burnout erklären können. 
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1. Nennen Sie verschiedene Kontexte von Arbeitsanalysen. 
2. Was versteht man unter der soziotechnischen Systemanalyse? 
3. Was ist der Unterschied zwischen aufgaben- und personenbezogenen 
Analyseverfahren? 
4. Wie lassen sich präventive und prospektive Arbeitsgestaltung voneinander 
abgrenzen? 
5. Erklären Sie den Unterschied zwischen Job Enlargement und Job 
Enrichment. 
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